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Tamara Ralis
liest aus Ihrem Gedichtband »Hellster verlierbarer Ort«,
der 2001 im Kehrer-Verlag erschienen ist: „Als wären Worte
eine imaginäre Architektur, evozieren diese Gedichte
durch Anklänge, Zeichen und Gesten einen Raum, der nur
Raum ist. Die sichtbare Welt erscheint als Schnittstelle
verschiedener Wirklichkeitsebenen, in der ein Gedächtnis
kollektiver Geschehnisse immer wieder mit der Idee des
Geschichtslosen Versöhnung sucht. Das lyrische Ich ist
nahezu abwesend. Eine Art metaphysisches Du geht
 zwischen materiellen und immateriellen Zuständen hin und
her. Es versucht Positionen zu erkunden, die für einen Moment
eine Haltung des Gleichgewichts und der Transparenz ermöglichen
an einem Ort, der den äußeren Sinnen unzugänglich ist“.

Franz Binder
liest aus seinem noch unveröffentlichten Werk »Zwischentod«,
einem Zyklus von Erzählungen, die sich mit veränderten Zustän-
den von Bewußtsein und Wahrnehmung im Niemandsland zwischen
Leben und Tod auseinandersetzen. In den Erzählungen von „Zwi-
schentod“ lösen sich in der Berührung mit diesem Grenzbereich
menschlicher Existenz alle gültigen Werte und Normen auf,
im Vergehen zeigt sich ihre Relativität und Eingeschränkt-
heit. Die scheinbar unverrückbaren Gesetze gewohnten Da-
seins sind aufgehoben, Räume und Zeiten schieben sich
ineinander, Erlebtes, Geträumtes und Erinnertes zerflie-
ßen zu einem. Die Erzählungen handeln von Erfahrungspro-
zessen, von Loslösungen von Vertrautem, vom vergeblichen
Auflehnen gegen Veränderung eines Lebens, das als  schein -
 bar ewig während gelebt wurde. Als Motto dieser Erzäh-
lungen könnte die Zeile aus einem Rilke-Gedicht gelten:
»Freilich ist es seltsam, die Erde nicht mehr zu bewohnen«
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